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Derschiedene Mitteilungen.
Deutschlands Cin· und Ausfubr einiger wichtiger Waren

in der Seit vom 2z. bis 33. Juli 3900.

Elnfuhr Ausfuhr
Warengattung im Spezialhandel

de= 100 kg
Baumwolle . 89 070 11 530

Flachs, gebrochen, ge-
schwungen uns. 4082 1 032

Hanf, gebrochen, ge-
schwungen .. 12 292 3229

Jute und Jutewerg . 15 407 1 617

Merinowolle im Schweiß 16 367 829

Druzuuchtwolleim Schweiß 23 797 310
Eisenerze 48 597 1 129 875

Steinkohlen 2 847102 6549 813

Braunkohlen 2 525 640 4 287

Erdöl, gereinigt 325 428 246
Chilesalpeter. 60 476 1 970

Roheisen. 143 463 132 862
pfer 33 408 1 988

(Nach einer im Deutschen Reichsanzeiger vom 6. August

d. Is. veröffentlichten Zusammenstellung des zwirt
Statistischen Amts.)

Die deutsche Flagge in außerdeutschen Däfen.

Nach Angaben des Statistischen Amtes ist die
Zahl der deutschen Schiffe in außerdeutschen Häfen
seit dem Jahre 1898 bis zum Jahre 1904 — aus

dem Jahre 1905 liegen noch nicht alle Zusammen-
siellungen vor — in ständigem Zunehmen begriffen.

Wenn auch die englischen Schiffe noch immer den
Löwenanteil an dem Seehandel aller Staaten auf-

weisen, so beanspruchen wir doch fast überall den
zweiten Platz und kommen England nahe.

Aus der tabellarischen Zusammenstellung, welche

20% Statistische Amt veröffentlicht, geht hervor, daß
z.B.die Zahl der im Jahre 1904 angekommenen

deutschen Schiffe sich in Tunis versechsfacht und an
vielen Orten auf das Drei= bis Vierfache erhöht hat.

Die Zahl der auf deutschen Schiffen angekommenen
Güter betrug in Millionen Register-Tonnen in:

England Portugal Brasillen, Urugay,
Argentinien

1904 3,70 * 3 8,40
1898 2,24 2,71

China Chile iztond den Ver. St. v. A.
1904 3,1 3.26 3,07 2,98

1898 1,.07 21001 2,22 2,29
Frankreich Belgien. Italien

1904 * 3 2,62 2,60
1898 1,45 1,37

den Niedah nden Japan Spanien
1904 1,88 1,59 1,23
1898 1,01 0,28 0.74 usw.

Auch im Jahre 1905 hot der Seehandel Deutsch-
lands eine weltere zum Teil sehr beträchtliche Steige-

rung erfahren; so sind allein von Hamburg aus im
Jahre 1905 für 478 Millionen Mark Waren nach
England, für 122,5 Milllionen Mark nach Rußland,
für über 300 Millionen Mark nach den Vereinigten
Staaten, für 68 Millionen Mark nach Japan usw.
ausgeführt worden, während die entsprechenden Zahlen
für das Jahr 1904: 448, 100, 266 und 37 lauteten.

Der beutsche Seeschiffsbestand am J. Jannav J908.

Segelschiffe: Reg.-T. Brullo
2294 mit 12 914 Mann Besatzung und 193 644

Schlep epschiffe:ch
273 mit 955 Mann Besatzung und 84 859

Dampfschiffe:
1 657 mit 46 747 Mann Besatzung und 1 774 072

4224 69 616 Mann 3252 575

Wachsen des Deutschen Flottenvereins.

In den letzten Monaten sind dem Deutschen
Flottenvereln allein in der Provinz Westfalen
6 Handelskammern, 9 Kreißausschüsse, 28 Städte,
37 Amter und 118 Gemeinden als körperschastliche

Mitglieder belgetreten.

Marinebudgets der größeren Seemächte für 1906.

Deutschland 106 360 000 Mk.
England 247 916 304 =

Frankreich 95 440 204
Italien 111 403 1786.

Rußland 224 811 516 =

VerelnigteStoaten von Amerlka 418 468 706

Rolonial-Wirtschaftliches.

Die soeben erschienene Nummer 8 des „Tropen-

pflanzers“, Organ des Kolonial-Wirtschaftlichen
Komitees, Berlin, Unter den Linden 40, wldmet der
so wichtigen Kautschukfrage zwei Artikel. Der eine
entstammt der Feder des Wageninger Professors
und früheren holländischen Hauptforstmeisters auf
Java A. H. Berkhout und hat die Frage der
Vervielfältlgung der Ficus elastica zum Gegen-
stand, eines Kautschuklieferers, der für die sämt-
lichen tropischen Kolonien Deutschlands von Bedeu-
tung ist und jetzt besonders in Neu-Guinea an-
gebaut wird. Der zweite von Dr. Rud. Endlich
in Mexlko verfaßte Artikel behandelt einen neuen
Kautschukbaum — Euphorbia elasticau —, der

eine nur lokale Bedeutung für einige Staaten
Mexikos hat. Es handelt sich hier um einen Baum,
dessen Milchsaft nur 20 v. H. Kautschuk neben

40 v. H. Harz enthält. Von Bedeutung für die
Kautschukversorgung der Welt kann dieserin Mexlko



2»Palo amarillo« genannte Baum nicht sein, da er
in seinem Verbreitungsgebiet nur dünn gesät ist:
auf 4 bis 5 ha fommt nur ein „ Palo amarillo:

vor. Auch müßte sich erst die Angabe bewahr.
beiten, daß die Erträge des Baumes genügend hoch
sind, um seine Ausbeutung zu lohnen, und daß sein
Kautschuk dem der Castilloa elastica ebenbürtig

oder gar überlegen ist.
Dr. L. Strunk, früherer Leiter der Landes-

versuchsanstalt in Victorta, Kamerun, liefert einen
Beitrag über Kakao-Düngungsversuche. Die von
ihm im Botanischen Garten zu Victoria angestellten
Versuche ergaben, daß der Kakaobaum sich bei ge-
gebenen Verhältnissen für Düngung sehr dankbar
erweisen kann. Jede größere Pflanzung müßte
solche Versuche im kleinen unternehmen, um praktisch
festzustellen, welche Düngemittel von Fall zu Fall
in Frage kommen.

Th. F. Koschny in San Carlos regt in einem
„Fruchtbananen und Mehlbananen oder Planten“
überschriebenen Artikel die Anlage von Bananen=
pflanzungen in Kamerun zur Erzeugung von Frucht-
bananen und der Versorgung mit dieser Frucht der
Märkte von London, Paris und Hamburg an.

Die ständigen Rubriken „Koloniale Gesell-
schaften“, „Aus deutschen Kolonien“, „Aus fremden
Prodaktionsgebleten“, „Vermischtes“, „Auszüge und
Mitteilungen“", „Neue Literatur“ und „Markt-
bericht“ enthalten auch in dieser Nummer eine Fülle
lesenswerten Stoffes.

von Tiverpool nach Ueu-Leeland in drei wochen

lautet das neuste Stichwort englischer Verkehrs-
politik. Die australische Reglerung hat einem eng-
lischen Syndikat kürzlich eine Jahressubvention von
5 Millionen Mark zugebilligt, um eine Verkürzung

der Reise zwischen Englond und Australien durch
den Suezkanal zu bewerkstelligen. Neue Verkehrs-
projekte gehen in bezug auf diese Verkürzung noch
wesentlich weiter. Der Seeweg über den Euez-
kanal ist ohnehin durchaus nicht der kürzeste. Schon
heute kann man auf dem Wege über Nordamerika

binnen Monatsfrist nach Neu-Seeland gelangen.
Eine weitere Abkürzung soll erzielt werden durch
die im Bau begriffene Tehuantepec-Eisenbahn und
einen von ihrem wesentlichen Endpunkt ausgehenden
neuen Dampferdienst mit wesentlich erhöhter Ge-
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New Vork über Mexiko nach dem westlichen End-
punkt der Tehuanteper-Elsenbahn soll nur 4 Tage
betragen, die Dampferfahrt von hier nach Neu-
Seeland zwölf Tage. Auf diese Weise könnte
Sidney von Liverpool in 24 bis 25 Tagen erreicht
werden. In England wird angenommen, daß
Australien zur Subventionlerung der zu schaffenden
Schnelldampferlinie bereit sein wird, um dem bri-

tischen Handel auch nach der Eröffnung des Pana-
makanals den Vorsorung zu sichern.

Titeratur.

Auslieferung und Nacheile nach deutschem
Kolonialrecht von Dr. Fleischmann. Berlin
1906. R. v. Deckers Verlag. Preis 1,50 Mk.

Eine eingehende Untersuchung der Eigenart des
Auslieferungsrechts für die Kolonien fehlte bisher in
der deutschen wie in der ausländischen Literatur.
Noch weniger hat die sogenannte Nacheille eine Dar-
stellung gefunden, deren Zulässigkeit bei dem Wechsel
der Eingeborenen über die Grenze in dem südwest-
afrikanischen Aufstande besonders lebhaft erörtert
wird. Die vorliegende Schrift kommt dem Bedürf-
nisse in beider Hinsicht entgegen. Sie würdigt außer
dem deutschen Materiale in nicht unbeträchtlichem
Maße auch parallele Erscheinungen des Auslandes
und gelangt im Anschluß hieran zu positiven Vor-
schlägen für das deutsche Kolonlalrecht.

Titeratlur-Derreichnis.

##e ein66Eu Lücher werden "a Selem Gile auiasohtt. K—
der — ieetisgea Eratkuen on fen., 6

Die deutsche Kolonial-Gesetzgebung. Sammlung
der auf die deutschen Schupgebiete bezüglichen Gesetze,
Verordnungen, Erlasse und internationalen Verein-
barungen mit Anmerkungen und Sachregister. Bd. IX.
Jahrgang 1905. Auf Grund amtlicher Quellen heraus-

gegeben von Geheimem Legationsrat Schmidt-Dargitz
und Wirklichem Admiralitätsrat Professor Dr. Köbner.

Berlin 1906. Jerlag von Ernst Siegfried Mittler und
A. Preis 8,50 Mk., geb. 10 Mk.

Der deutsche Kulturpionier. Nachrichten aus der
deutschen Kolonialschule Wilhelmshof bei Witzenhausen.
6. Jahrgang. Nr. 3. Jahresbezugspreis 3,50 Mk.
Ausland 4,— Mk. #

F. Oloff, Bremen: Koloniale Verwaltungsorga--
i Köln 1906.i . VI «Nt·ll·bc

schwindigkeit. Die Fahrt auf der Eisenbahn von Bisatan erlag Nationalliberale

Verkehrs -· Nachrichten.
Die Postanstalt in Usakos (Deutsch-Südwestofrika) nimmt hinfort außer am Brief= und

Telegraphendienst auch am Zeitungs-, Postanweisungs-, Paket= und Nachnahmedienst teil.

4 In Kalkfontein (Süd), Deutsch-Südwestafrika, ist am 22. Mai d. Js. eine Postanstalt ein-

gerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen
Briessendungen sowie auf die Ausgabe von Feldpostpaketen erstreckt.
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